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Die Klägerinnen sind im>Juli‘l 953
im Wege äer Umeiedlung'in‚

die Bundeärepublik Deutschland_gekommen und habeni im selben

Monat Antrag auf Gewährung von Witweh- unleaisenver90rgung

nach dem-Bundeeversorgungsgesetz (BVG) aus Anlaß des Qoäes;

ihres Ehemannesund Vaters gestell■c '

Dieser war von Beruf Lehrer? Wuräe
am 19 Oktober 3941 zur

Kriegsmarine einberufen_und am 1„ Oktober 1944 zum Laut ment

befördert Am 27 Dezember 7944 heiratete er die Klägerin zu

1) Aus einem ihm im Januar 1945 nachträglich b911111gt=n
bis zum 6 Februar 1945 verlängerten noehzei+surlaub z„m 3e«

such seiner Ehéfräu in Friedek.(ehemg Protektorat Böhmen»"

Mähren} kehrte er zu seiner Einheit nicht mehrzurübk„_3r."
wurde am 15 März 1945. von einer Hehrmachtss»relfe einige—

griffen—und am 150 März äurch ein "Pliegendes Armeeetazzdgef_

richt" der Armeegruppe Heinrici wegen Fahnenflueht zum.?oäe

verurteilt° Dieses Todesurteil wurde am selbeanage‘in äer

Militärkaeerne in Teschen-durch Ersehiéßen vollerreekta

Das Vérsorgungsamü (Versorgä) II in S+vttgert lerM e mit

Bescheiä vom 220 Juli 1954 den Anspruch auf Hin+rerbliéße—

nenvereorgung nach dem BVG ab weil der Tod des Ehemannes

und vatere die Folge einer militärischen Strafmaßnahme und
nicht in AuSwirküng des militärischen Dienstes eingetreten

sei; Eih Datbestanä im Sinne des 5 1 Abs° 1 BVG liege somit

nicht vor; das Eodéeurteil und seine Vollstreckurg seien auch

nicht als ein.mit den allgemeiner Auflesurgsersche1nv„g„„

zusammenhängendes offensichtlichee.Unrecht anzuseheng«ec daß_

auch die Vorschrift des @ 1 Abso 2 Buchst° d BVG nicht eu—
gunsten äer Klägerinnen angewandt werden könne:) Der Widerw'

spruch wurde mit Widerspruch sbeseheid vom 350 Juli 1955 zum
rückgewiesenc
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Mit Urteil vom 4° Juli 1957 wies das Sozialgericht (SG)

Heilbronn die Klage ab: Das Teäeeurteil vom 15;.März 3915

und seine Vollstreckung seien. 11cht a1s oriers1cntlicree

Unrecht anzusehen; da der Ehemann unä Veter äer Klä‚geri.nnen

sich unerlaubt von der Truppe entfernt habe und Fahnehfluchu

regelmäßig mit dem Tode geahndet werden sei; Aus dem ihm

schiedsbrief an die Klägerin zu 1) ergebe sich auch; äaß

äer Verstorbene seinen Entechluß zum Untertauchen nicht

etwa aus einer durch die eigentümlichen Verhältnisse CHe&

militärischen Dienstes bedingten Zfan&elage hereue geiaßt

habe;

Das Landessozialgericht (LSG) Baden—Württenbcr wies mit
Urteil vom 30; April 1959 auch die Berufung && Klägéri u;nen

zurück; Dabei ging es davon.eusp 6313 ihr Ehemann unä Vete

von seinem Urlaub nicht Zur Trup pe varun1perehr„ und durch

ein Standgericht erschossen worden sei; Die näheren Um—V;

etä.nde seien mangels eines schriftlichen Urteils äés Wehr—

ulechtgerichts nicht mehr avf„ß‘1ärer„ es könne aber dähin»

gestellm bleiben; ob äer eretorbene damals eine Zivile Bew

9011äftigung angenommen ge‘;13bt Hha'be — das n1tte im Eerwe-t n:gs «
verfahren. ein Zeuge_ békunö.et

— und ob der Sätbeebar.c 1er

“ahnenfluoht er1vllu gewe e11-eei Jedénfälle habe äae LSG
nicht äie überzeugvn geüinnen kön■én„ äaü äie Ve.“ar*e111 ig

zum Tode ein Oii'ceheicht1101f».e U11rec‚ht nor.„_1elif
Ihabe sich zwar um eine mit äen_äl1gemeinen Avf153nngser«

schei.11ungen zusammenhängende 8trefmaßnahme gehandelt; je-

doch habe kein ei‘feni‚ nee mißverh31trie zwischen de

der Strg fe UG$td■ß„h„'D■“‘3t””LMä3 habe n:CM im ?“

zu rechtesi aat11chén Anecnätungen gestanäen,.der von &en fer»

storbenen verlängte Einsatz "ei ihm zuzumvten gewesen;

auch dee Stendgqéricht Wa‚l„„einlic■ ein. ste rk Je„ein'QNk es
Verfahren angewandt h.a?e; so las se sich doch nich.+ ieetetel;eng
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—4

Das LSG ließ die Revision nicht zuc Dieses Urteil des LSG

wurde rechtSkräftigo

Am 280‘Juli 1962 übersändte die Zehtralnachweisstelle des
Bundesarchivs dem LSG eine Abschrift des inzwischen aufge«

fundeheh Todesurteils des Fliegenden Armeestsndgerichts der

Armeegruppe Heinrioi vom 150 März 1945? aus äem folgendes

hervorgeht: Der Verstorbene hatte einen & bis zum
60 Februar 1945 verlängerten -

Urlauberhalten.o Er ließ

sich dann von seiner Ehefrau überredeh9 nicht zur Truppe

abzureiseng fuhr in Zivilklsidung nach Zlin und nahm dort
mit Vermittlung des Arbeitsamtes einen Arbeitsplatz als

Dolmetscher in einer Schuhfabrik ano Er hatte angegeben,
staatenloS_uhd als ehemaliger Tscheche aus demReich evakuiert

zu seino Nachdem seine Frau unä seine Schwester seine Iüentie

tät bestätigt hatten? wurden ihm ohne weitere Nachforschungen

ein vorläufiger Frémdenpaß7 ein Arbeitsbuch und Lebensmittel?

karten ausgestellte Er hielt sich dann als Zivilist in Zlin
auf? besuchte aber seine Ehefrau mehrmals in ihrer Wohnungp_k

beim dritten Male wurde er durch die WehrmachtSStreife ■es

Panzerermeeoberkommandcs I festgenommene Zu seiner Vertei—

digung gab er ans er sei durch_die Bitten seiner_Ehefrau verw
anlaßt worden zu bleiben? und er habe schließlich gegleuhta

daß der Krieg ohnehin nicht mehr lange dauern können uni es

deshalb zwecklos sei9 zur.Truppe zurückzukehreng Das_ßtuadgew

richt sah den Tatbestenä der Fahnenflucht als erfüllt än„ ag

sich äer Ehemann und Vater der Klägerinnen äem Dienst in der

Wehrmacht dauernd habe entziehen_wcllén,
um unerkannt des '

Kriegsende zu überstehenc Bei der Strafenmeseung’wurde bee
rücksichtigtq daß nach den "Richtlinien des Führers" äie\

TödeSStrafe geboten sei9 wenn‚die‘AufrechterhaltUhg der
Mahnes£ucht dies erfordereo Durch beWußt falSche Ahgabeh_äes

Verstorbehen seien überdies falsche ?apiere ausgestellt were

den; er habe_sich damit auch einer mittelbaren Falschbeurw

kundung schuldig gemacht; Er wurde schließlich wegen Fah„ehe

flupht zum.Tode und zum Verlust der Wehrwüräigkeit verurteilt„

I ‘J
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In einer anschließenden Verfügung äes Gur‘cnu„hercn äes
"Fliegenden Armeestandgerichts" vom gleiehen.?ege wurde

das Urteil bestätigt und angeordnet“ daß es aus Abschrek=

kungsgründen und zur Aufrechterha1tung der Manneszucht

ohne Rücksicht auf ein Gnadengesuch sofort zu vollstrekw

ken seio

31 Schreiben vom 70 August 1962 hat das LSG äem ?rozeßbe—

vollmächtigten der Klägerinnen Kenntnis von diesem Urteil

egebeno Dieser hat mit Schriftsatz vom 2B° AH%U$t 19C2

die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt unä geltenä

gemacht daß im Verfahren des Stanägeriohts militärreoht»

1iche Verfahrensvorsc.arif‘cen verletzt worden seien? insbe—

sondere auch durch die Ve.rweigerung des Gnadenrechtso Die

Vollstreckung des Urteils zur Abschreckung sei im damaligen

Zeitpunkt nicht mehr sinnvoll gewesen? sie könne nur durch

die allgemeinen Auflö ungs‚rscir nungen des beginnenden

Zusammenbruchs erklärt werden und stelle ein offensichtw

liches Unrecht darc

„’

luf diese Restitutionsklage hat des BSG mit Ur1eil vom
141 Februar-1963 sein Urteil vom 300 April 19

Meßgz1be bestätigt„ daB die Revision zugele.s em werüec Es

hat die Restitutionsklsge mit näherer
Begrismi

W£g nach 5 580
Nro 7 b der Zivilprozeßordnung (ZPO) als zulessig engeseh en„

In der Sache selbst hat das LSG Versor_ ungsensprü.c he der
Klägw innen nach wie vor verr■e n’° Das Tode rteil und seine

Vollstreckung hätten zwar mit äen "allgeme eiien 1aiiosu„gsei—

scheinungen" in der Endphase ces Krieges im Zusammenhang gen

tendeng sie seien aber ke 3 offene ichtl ches Ührecht ge»
wesenQ Denn dies hätte ■ur denn der Fa1..1*e einl &önnen= wenn

das Gericht welches das Urteil geVal1i 151'bennicat ordnunge»
gemäß zustande gekommen wären wenn äie VG‘LPYAES 1odess+wefe

wegen_Überschreitung äes rechten Strafm w3e5 rechts staat.iie hen
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.__.5„

AnScheuungen widersprochen hätte“ oder wenn schließlich die

_verhängte Strafe unter Verletzung rechtsstuatlicher Verfahrens”
grundsätze vollstreckt werden wäre° Von alledem könne aber

vorliegend nicht die Rede sein? so daß eine Anwendung des 5 1

Abso 2 Buchst° d BVGzugunsten der Klägerinnen nicht möglich
sei° Wegen der grundsätzlichen Bedeutung der Frage? ob die

"Fliegenden Standgerichte" in der letzten ?hese des Krieges

rechtsstaatlichen Erfordernissen entsprochen haben? hat das

LSG die Revision zugelasseno

Gegen dieses ihnen am 20 Juli 1963 zugestellte Urteil haben

die Klägerinnen mit Schriftsatz vom 199 Juli 1965? eingegangen
beim Bundessozialgericht (BSG) am selben ‘l‘ageq Revision einge«

legto Mit der = nach Verlängerung der Revisionsbegründungs=

frist bis zum 20 Oktober 1963 — am 250 September 1965 einge_

gangenen Revisionsbegründung vom 240 September 1965 rügen sie

die Verletzung des 5 1 Abso 2 Buchst„ d BVG und tragen vor„

ein "Fliegendes Standgericht" auf Grund des "F■hrererlasses"
vom 90 März 1945 sei lediglich ein Mittel gewesen? den sich

allenthalhen anbehnenäen Zusammenbruch und die durch ihn eine

tretende Auflösung der militärischen Ordnung zur Aufreehterm

haltung der damaligen Gewaltherrschaft in letzter Stunde auf«
zuhaltén° Der Erleß sei mit rechtsstaatlichen Grundsätzen nicht

in Einklang zu bringen und deshalb rechtswidrig“ge■eeenü Es

bleibe auch die — vom
LSG unbeantwortetegebliebene — Frege

offen9 was überhaupt die Rechtsgrundlage für die Bildung

solcher "Fliegender Standgerichte" gewesen sei„ Im übrigen

gehöre Zu den elementereanechten jedes Angeklagten das auf
Vérteidigung und im,Vollstreckungsverfahren das auf Anbringung

eines Gnadengesuchs? aus den Feststellungen des Berufungsm
gerichts ergebe sich nicht? daß äem Verstorbenen diese Rechte

‘eingeräumt gewesen seien° Schließlich sei am Inhalt des Ur“

teils vom 150 März 1945 zu beanstanden? daß es von Richtern
gefällt werden sei„ die nicht persönlich und sachlich unabe
hängig5 sondern an Richtlinien ■e, "Führers" gebunden gewesen

_7„
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i 7 „

eeien° Nach allem habe es sich bei Verhängung der loäesm

strafe und ihrer Volle reckung um ein offensichtliches Un»

recht im Sinne des @ 1’Abe° 2 Buchst„ & BVG gehandelt;

Die Klägerinnen beantragen?

das angefochtene UrteilO die Urteile des Landes—

sozialgerichts Baden—Württemberg vom 300 April 1959

und des Sozialgerichts Heilbronn vom ic Juli 7957

sowie die Besoheide vom 220 Juli ?95é und 13„ Juli

1955 aufZUheben.und den Beklagten zu verurteilen?

den Klägerinnen vom 10 Juli 7953 an Hinterbliebenen“

rente zu gewähren„

t:‘er Beklagte beantragt9

die Revision als unbegründet zurückznweieenr

■r hält das angefochtene Urteil für zutreffendo

eptember 1963(\

‚n.—x„

Auf den Schriftsatz der Klägerinnen vom 449 5

sowie auf den Schriftsatz des Beklagten vom 60 November 19„5
wird verwiesen„

Die durch Zulassung statthefte Revision (% ?62 ibe; 1 Er„ ?

SGG) ist von den Klägerinnen form.“ und fristgerecht einge—
"‘1f‘;

legt und begründet worden (@ 162 Abs° 1 Satz ? 5va und iee«

halb zulässig„ Die Revision iet jedoch nicht begründet„

Dabei bestehen gegen die Zuläeeigkeit der von den Klägeri nen
beim Berufungsgericht angestrengten und von diesem entschiedenen

Restitutionsklage gegen das redhtekräftig QeWOrdene Urteil vom

300 April 1959 keine rechtlichen Bedenken; Mit der Zusendung des

Feldurteile des Fliegenden Armeeetandgeriehte äer nrmeegruppe

Heinrici (PZÖAOK 1) vom 150 März 1945 ünroh äie Zentralneehweie—

stelle des Bundeearchivs an des LSG ist eine Urkunde aufgefunäen

! 03 3
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„ 8 „

werden9 die dem Gericht währen des4errsten B_erufnngevermM

fahrens noch nicht zur Verfügung gest genden hs tté und die im

Falle ihres Vorliegens im Sinne äes 5_179 AbsD 1 SG@ ioVomo
@ 580 Nr 7 b ZPO gee_-ignet gewesen wäre„ das Ergebnis äes
früheren Verfahrens für die Klägerinnen günstig zu beeine

flusseno Denn bei seinem Berufurlcsurteil war des LSG 1 nach

einer dameligen Auskunft des Bundeserchivs „ davon ensge—'

gengeng daß das Verfahren des Standgerichts am 15 c März1945

ordnung ;sgemäß gewesen sei„ das keine Veranlassun g zu Zweifeln

an der Rechtmäßigkeit des Tödesurteils unä seiner Voll—
“

streckung biete; äer Sachverhalt$ den das Stenägericht seinera

zeit zu beurteilen gehabt haben lasse sich jedenfalls nach

Lage der Sache nicht mehr Völlig aufklärenF weil ein Urteil'

dieses Gerichts nicht vorliege und auch nicht mehr beigezogen

werden könne„ Eine im Sinne des @580 Nro‚7 b ZPOmögaliehe
und für die Klägerinnen günstige Beeinflussung des früheren

Verfahrens hat das LSG auch zutreffend darin gesehen? daß es
bei Kenntnis des Inhalte des stsndgeriehtlichen Urteile in

seinem ersten Verfahren auch bei einer Zurückweisung der

Berufung gegen das Urteil des SG zumindest die Revisi°n nach

5 162 Abs° 1 Nro 1 SGGzugelassen hätteo um die Frege‚ ob es'
sich bei dem Todesnrteil eines sog„ "”Aliegenäen Stanägerichts“

um ein offensichtliches Unrecht 1330 des 5 1 Abs„ 2 Buchst° &
BVG gehandelt habe9 vom Revisionsgericht überprüfen Zn lasseng'

Die Zulassung der Revision in einem Urteil äes Berufungsgem

richte mit der Verpflichtung des Revisionsgerichts„ den ge—

semten„ auch materiell-rechtlichen Inhalt äes Berufungs ur—

teils auf Rüge nachzupriifen9 ist zweifelsfrei eine günstigere

Entscheidung als äie Zurückweisung einer Berufung ohne Zee

lassung der Revision mit der alleinigen Möglichkeit für die

unterleg ene Parteiq die Stetthaftigkeit der „ nicht zuge«

lassenen = Revision nach 5 162 Abs„ 1 Nr° 2 und 5 SGG geltend

zu machen;
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Entgegen der Auuff? assung der Rev:isioz1 031 133 LbG aber auch

@ 1 Abs° 2 Buchs10 d BVG nicht verletzte ■ach dieser Ver—

schrift stehen einer 30hädig' ung i„S„ dee 3 ? Abs° ? BJG

e 'S

— m11 einem Aus ]fUC der Hin1erblie131 auf Versorgung im

Falle des Todes als Folge einer 53väoxgung (% 38 Abs„ 1

Satz 1 BVG) —Schädigungen gleich1 die herbeige1°ührt woräen
sind durch eine mi1 milit?rischem oder 1111 'äärähnlichem

D:;ens1 oder m11 den ellgemeinean Am.:Ü r :serseheinuegen

W end der letz1en Phasen des

Krieges)
zxsemmenhängeuä3

S1raf— oder Z„envsmaßnahme. wenn sie de;. Ümstän■en nach0 )

als offensich1liches Unrecht anzusehe1 is13 Daß die 131—

nahme mi1 den allgemeinen Auf1osuxse1'eeheinuugen zusammen—

hing‚ macht sie noch nicht zum 011a:e„f Y1JC”cL Unreer10 Es
genügt auch nicht? 633 auch andere mahoea1e möglich und

— rückblickend —
vie11e1Ca1 sogar angemessener geweee1'wärer;

Üas Gese1z fo rdert vie1m.ehr offerx 1 r113r‚e„ Ünre3„g 113

g‚ {@ OVoreuseetzung des Versorgungsem1 zn

Das LSG hat zunächst festgestellt„ dan üie gegen den Ehemen1

und Vater der Klägerinnen durch eine oeu1eehe n1_11311°che

‘S1elle verhängte Strafz;m1nahm„f die v■ruv„e 113g zum Toäe„

durch ein Fliegenäes’s1andgericht wege■ Fehnenf1uoh1 und ie

Vollstreckung des Todes1xrteils sowohl mi1 äem militäriechen

Dienst als auch mit d.en allgemeinen A“flö3 1ge e1 ec1 ““W■£Pß

in der Enphase des zweiten Neju1rumgeeq die vor dem s1aetw

lichen Zusammenbruch durch die 1111 3115 der m1111““‘:enen
Ordnung gekennzeichne1 gewesen.seien “im Zusammenhe■g ge—

s1enden hat Der Verstorbene habe ale 301131

nehenden .F“oz 1 und wegem des von ihm vorau usges

Endes der Kaapfnendlup en besek■ seen, mach 1bl‘
laubs nicht mehr zur Tr upoe zurück911e111 10 Diese FeeLstellnngen

3

sind da sie nicht ar€egriifen woräer sind? für nes Revisions—

6’%10h1 binoe :od (ä?

Die Revision wendet =ioh aber gegen die wei1ere we‘1„1317un1

0 &‘U.]..Z ?933 "-Ka

3
des Beru*angswer1chts die mi1 äen a1.1-e1:ze1nen Ao■

scheinungen zusammenhängende Strafmaßnahme gegen

benen„ das Toäesarteil onä seine Volle1reo 113&ng„ s1e11e kein
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„ 10 @
offensichtliches Unrecht im Sinne des‘@ ? Abs0 2 Buchstod‘

BVG dere

Der erkennende Senat hat in BSG 69 195„ 196 ein offensicht_

liches Unrecht im Sinne des @? Ahe° 2 Buchst° d BVGus dann
bejaht wenn mit der verhängten ira+ma®n hme den Umstär den

nach unzweifélhaft eine Überschreitung des rechten Strafmeßes-

verbunden gewesen ist„ Die Prüfung? ob offensichtliches Ehe

recht geschehen ist? darf sich‘de9halb nicht nur darauf er—

strecken,9 ob nach dem während des Krieges geltenen Recht eine

strafbare Handlung überhaupt verlag und ob das Strefmaß sich

innerhalb des damaligen Str; frahmens hielt9 sondern sie muß

sich vor allem auch darauf erst1 ecke c„9 ob das Strafmaß zum

Unrechtswert der bestraften Tat im rechten Verhältnis stand°

Wie bereits oben dargelegt? ist nicht jede im Zusammenhang mit

dem Wehrdieza st oder dem Kriegsgeschehen verhängte Strafe oder

Zwangsmafiinahme9 bei der Kriegestrafrccht angewan't werden ist„

schlechthin auch offeneichtliches Unrecht
gewesen und kann

einen Verso; gungsanspruch nach 9 ? Abs° 2 Rueehe-t° d BVG he—

gründen'h eo Fur Fälle9 in denen in—einem u1.:t Nrstrefrerw

fahren Todesurt ile wegen Fahnen11ucht — mit en1eßefer

Vollstreckung — ergangen sind9 hat der erkénn=ndé Senat

allgemein ausgeführt (BSG aa0)„ daß jeder Bold at; der sich
im Felde Oder im Kriege ‚einsatß in der Ab sicht von d.er *z>.pp (D

entfernte? sich der Verpflichtung
zum DienSt in der Wehrmacht

dauernd zu entziehen; damit rechnen mußte„ daß ihm wegen

Fahnenflucht die Todesstrafe drohte (éä 69 Abso 79 70 Acs„ 2
des Militärstrergesetzbuches —

MSTGB
* idF vom ?O„ Oktober

940 — °GBl I9 Sc 1348); im ibriwen sei jede Wehrmacht darauf

angewiesen (Vgl auch BSG 39 13?! 15;)9 daß die Truppenengem

16rigen auch? und insbesondere W„qrend des Krieg% und des

Kriegseinsetzes9 bei der Truppe blieuen; deshalb sei Fahnen»

flucht im Felde während des Krieges nicht nur nach deutschen
Gesetzen'mit der Todesstrafe bedroht gewesen; di e Verurtc'lung

e und die *?M31 ÜT°CLn @ des

Urteils könne daher*grunds etzlie n
Unrecht im Sinne des © ? Abs° 2 Buchst° d BV@angesehen weräefu

zum Tode wegen Fahnenflucht im Feld

n:■_it als ol_en■ich liehesf
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Diese Grundsätze sind auf den Fall des Enemannes und Vaters

der Klägerinnén anwendbar. Denn naeh den nicht engegri

nen, auf das Feldurteil vom 15. 1 mx 1915'ge5tützten Fest—
stellungen dee Bernfungsgerichis „et sich der Erechdeeeee‚

Leutnant zur See und vor seiner Pannenfl‚ €

im Dienste auf dem Kreuz er Leipz ig, im nnse‘„ ‚ an einen

U118ub .Ende Januar/Anfang Februe 1945 mit ausdrücklich
bewilli gtem Nechurleub von seiner unefr“„‚ der Klägerin zu
1), überreden le.seen‚ nicht Zu seiner Einheit zurückzukeh»

ren. Er zog Zivilkleidung en, fuhr nach Zlin und nahm dort

mit Vermittlung des Arbeiteamte einen fre»1*enleiz als Dol—

metscher in einer Schuhfabrih en, nachdem er auf Grund fel—

m'r' 317 o\.-. J.\Iri"
)

scher Angeh en eine Bescheinlsuné ernelt en hetie‚ dal

Steeuen103eer und ehemaliger Techeche eue äém.■eich evakuiert

woröen sei. Nachdem seine Ehefrau und seine Schwester ihn

identifiziert hatten, erhielt er ohne Schwierigkeiten auch
einen vorläufigen Frémdenpeß, ein &rbeitebuch und Lebens»

(.nittelkarten. Er hielt sich denn als bikilist in Zlin aux,

besuchte wiederholt in Zivilkleiéung seine Ehefrau und

wurde beim dritten dieser Beeuche am 15. März 1955 von der
ehrmachtstreife des Panzerarmeeoberkommendoe 1'feeigencm—

men und vor
Geriéht geStel1t.

€.+-Fe kann nicht zv.feifelhaft sein, daß azuf Grund dieser Feue—

stellungen der Tetbeetänd der ?ehnenflucht im Kriege und
während des kr1eper echen Eineetzee als erfüllt engeeehen

werden muß. Denn auch wenn sich im Jenner/Februar/iärz 1915

3er nahe Zusammenbruch des Reiches und das baldige Ende

des Krieges schon ebzeichneten und Aufllsung 'cve1nnn—

gen unverkennbar waren, so waren 9enrmecht und Marine trete

schon erkennbarer Auflösungeerscheinungen äoch noch ec wei?—

gehend intakt und operationefähig, äeQ ih; Ver essen aus

eigenem Entechluß un€ mit der Abeicht, unerkannt und für

"ie Wehrmacht nicht g°eifber unterzuteuchen und so ces
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_ 12 -

Ende des Krieges zu überstehen, im Falle der Ergreifung nur

als Fahnenflucht im'Kriege und während des kriegerischen Ein—

satzes angesehen werden konnte undikann, als Fahnenflueht

als 0, die als be: onders schwere Stra.ftec des Soldaten nicht

nur zu Ende des Kriege.3, ebndern während dessen ganzer Bauer

mit dem Tode bedroht wär-( MStGB aaO) Darüber ist sich im
übrigen auch der Ehemann und Vater der Klägerinnen, dem des

Standgericht eine anerkannt hohe Begehung und ein besonderes
Einsichtevermögén hinsichtlich der Pflichten eines xii. :iers

bestätigt hat, klar gewesen. Das ergibt sich nicht nur aus

seiner Einsicht Vor Gericht, daß er seine Pflicht als C:fizier
verletzt habe und deshalb bitte, ihm Gelegenheit-zu einem

,Einsatz zu
gehen, bei dem er Sein Leben mit Sicherheit ver»

.
lieren würde, sondern auch aus seinem VomBerufungsgericht en—“T'
geführten.-eine'helbe Stunde vor der Vollstreckung des Todes”

urteils an die Klä qerin zu 1) gerichteten ß.hechiedebrief‚ in

dem es u.a. heißt, daß nun alles so gekommen sei, Wie es habe

kommenmüssen, eeine Ehefrau solle bemüht eein, den Kemen K.
reinquaäbhen.

Nun wendet eich allerdings die Revision auch nicht gegen die

Feetstellungen und die Entscheidung des Berufungegerich■e, daß

die Fahnenflücht‘desvEhémennee und Vaters der Klägerinnen i.

S. der 55 69 Abs„ 1, 70 Absa'2 MStGB erwiesen sei, daß das
Strafmaß im Feldurteil vom 75. % rz 7935 zum Unrechtemeré der

Straftat in keinem unrechben Ver älltnie gestanden habe und daß
deshalb die Verurteilung zum Tode und die Vollstreckung oe

U1tei ls nicht als oiiensick tlic hes Unrecht i.S° des 5 1 3hs. 2
Buchst d BVG anzusehen seien, sondern sie führt aue‚ Ver= '

teilung zum Tode und Vol ls+ reckung des Urieile seien deehelh

{“ H !

offensichtlichee Unrecht, weil es sich bei dem "Piiegenden

Siendge■icht", welches des Todesurteil euereeprochen hehe»

nicht um ein Gericht mit eirem ordnungsgewemen militärstr ef —
verfahren gehandelt habe..Dies hehe des ESTUfURESSCTW“ t 111icht

‘“
.

VI{.LQlä3: Z 1945\„
.o

hinreichend beachtet; denn der "Führer —erla■‘vom

| ...
;

\)
‘7 i
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_ qz _1

(so Abeolon, das Wehrmachtsstrefreeht im 2. Weitkrieg,

8° 221), mit dem 333 "Fliegende Siandgeri ‘■t" errichtet

werden sei, sei mit rechtsstaa tlichen "Tuneseizen nicht

in Zusammenhang zu brip ngen und deeha‘b re h„iw16rig, mit

seiner Hilfe hätigen dei sich allenthe lken anbahnende stee

liche Zusammenbruch uné dii e in öeesen Gefolge eintret

Interesse der Au“reehtcrmaihuxc der 113ticntlsoziaiisb'
—„ «

er
Auflösung der

militärisc*en Ordnung im 3usscnliewlichen

1
schen Gewaltherrschaft in letzter Stunce Jinteng;hälte

werden sollen

Danach war zu prüfen, ob es sich bei dem Verfahren des

"Fliegenöen Armeeecanögerichts der Armeeegruppe Eeinrici"

um ein ordnungegemäßes ”371tarsyrefverfdkzen gehar idelt hat,

Denn nach der Entscheidung des erhennexden Senats (PSC

330) reicht-die vahnenflucht im Felde elleixa nicht aus,
tr eckurg dee Ur—um die fe1urteilung zum Tode und die Vci3s

Teils ‚„ re ch' fertigen uns ÖQMiT ein o:€"e „ic■iliciee Un—

recht i.S‚ des @ 3 Abs. 2 Buchst. @ B G zu verneinen. Hin—

zukommen muß Vielmehr auch noch, <3'eß dee Ueteil und seine

M1 streckung auf einem "oränungsgemäßem Militärst“afver—

ahren" beruht haben. Bei dieser Prüfu■ß muß 38500h VOB>
—

«\

vornherein davon 3u°gesenrev uer■ en, daß auch das rüciz—

scheuende rechtsscaatliche Denken die ?uaeonderen Pe1uz■*

miese der Strafrechtepflege im Kriege 23er(e“fen muß,
_agöers wäre nämlich schon die Verhenpunb und Vollstreckung

der Todesstrafe während des Kriegee mit heutigem rechte—
cieatlichen Denken nicht vere 1“ze , naeh■em die Todes—7 \

strafe durch das Grundgesetz akgeschafft'worden ist.

Lie Rechtmäl■ okeit ‚er "zur Sicherune der Wehrmacht und“b

des Kriegszweckee" am 17, Auguet 19?8 (HG° 197_91 Sa 1457)\,-
3

erlassenen Kriegsstrefverfehren80rdnung (KSéVO

auch ihre Vereinbarkeit mit Peebii„iaetlichen C
:)

V

wird von der Reviei on selbet nicht in Frege ge?
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ihr folgte die Gerichtsbarkeit der Befenisgewaie 15 12 151v0},

das Schwergewicht jedes militärischen Stre fver feh1ens ruhte
beim zuständigen Gerichteherrn als der alles benerr°cqen

Pexsö■lichkeit des Verfahrens (vg1„ ua £@‘ Abs; 1, e Abs. 4,
12 Abs‚ 1 Br. 13, 16, 17, 19, 34, 47; 49, 116), w bei in € =0
neben den übrigen Gerichteherren der “Führer nnd Eeic?9danß—

ler" als oberster Gerichtsherr der %ehrmacnt bezeichnet wer.

Auch die Einfügung des 5 13 e in die K81VO (4. VC zur Durc?«..

„

führung und Ergänßung der KStVO vöm «. November 19?9 —FCEl
1939 I 80 2132) über die Einführung von Qiendeericzten ("der
nächsterreichbare'K0mm3ndeur e1nee Weg1me1 oder ein n11
derselben Disziplinarstrefgewelt versehener Mpp Pnkefe*le—

haber kann die Befugnisse des Gerinhteherrn ausüben wenn
1.1")

wird — im übrigen zutreffend
— von der Bevis ion "auch bei

rückschauender Betrachtung unter Berücksichtigung rec h1e —
staatlicher Grundsätze e.le legitim angesehen“, und zwar se1351

im Hinblick auf die damalige mit der heutigen in keiner

Weis e vergleichbaren Gece*eee“nngeprux1e — ehne eire

Unterscheidung zwischen Gesetzen und Verordnungen - und auf

die nach 5 118 KStVO dem Chef des Oberkcnmendce der Wek111c«-

(OKW)eingeräumten uneingesch „r}1en Befugnisse zur !nderung
und Ergär zung der gesamten KSt VO. 1b aber derübef hinaus e
des durch Hitlererleß vom 9. % rz 1345 erri % t

Stendgeriéhi" n00n e.le legi tim und y e mit rechtéäteetlicnen

Grundsätzen vereinbar angesehen werd en kann, k8L■ im v

genden Fall dehinstehen. Denn nach énffeeenng dee @

Senats hat es sich bei dem Ge
.-

ich1 &

Ehemann und Vater der? Cläge113r er; nun Iode verurt
weder um das "Fliegende Stendge1ic ct" 1.8. des vo

Hitlererlaeses noch um eine — wie des 18; meint — Jnterabtei—

lung desselben gehandelt. Wie auch die E€YISlCÄ zu*reffeid ib?»

führt, ist durch den Erlaß vom ?. näré 19&5 nur "ein" Fliegen—
des Standeéricht errichtet werden (Nr° 1 den Erleeees), dee
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„151

hitler unmittelbar unterstellt 1W33;und ee tee Aufträge —3

nur « von ihm erhielt (Nr., 2 des Erlesed')o „nxme er zjem
' G.der bis zu d.iesem. Zeit_911nkt ge„ue„u i■eg

";
3 H

i—
_'

}„
J. )

13 gm {.
.J (D U
‘

(B @stretver:enren wurde der i1ene+eltO te Of

Fliegend en Stem oiient gleichzeitig auch als Gerich„—

herr mit der Befugnis bestellt, die Ermior'tnp@n zu lei er
und nach seinem Ermessen eoger äen."01cit ir äer iwlUüv{

handlung zu führen (.Nr 3 des Erlasses); überdies wurden

ihm das uneingeschränkte Bestäiigungsxccrm und die Noll»

streciunesenuseacidu @ einge33 äumt (lär 5 des Eriae eee‚n

und das? obwohl er — neben seiner Eigernsc na“;t als Ge=

riehteherr — in jedem Verfahren n331ee:in.em Ermessen :ue°

Vo*sitzender in. der Jauva*rhendlu;* sei 11 konntec Nie Pich—
‚\tigkeit der Auffassung des erkennenuen Senats. &aß miü äem

Erlaß vom 90 März 7945 nur "ein" Fliegendee Stanägerizhi
; und wc?;11 auch ohne Unte-eoteilungen — errichtet werden

ist? wird schließlich auch durch das Runäeehreihen dee UKW

m an Verteiler @ vom 72„ März 3945 »Aheelon So

eftéi‘tigi5 nach dem "der F ihrer durch e.en nefvceur aß (vom

30 März 1945) ein N1iegendee Standgerioht eingeeeizt und

sich unmittelbar unterstellt" hehe; hierbei hßndele es eich

um eine Sonderme ßnahmeq die die ■7éOLSC 5:fü der Overhefeuiem
häber der Wehrmachtteile als Gerichtshern und ihr

für &ie Nisziplin nicht beeinträchtigen solle; e-e eu*hehe

1vor allem die Truppenführ er nicht ihrer Pfl'chü„ selbethn«

dig zu handeän und stendw oder krie fsre‘nohtlicl einzu—

echrer'fcen_qwo es die Erhaliung äer Diezip in gebieteo Üh;:»
dies hatte das "Fl ie ■°13.äeStenägerieht" i.S„ äee Erlaeeee

vom 9. März 1945. das noch am selben Ta„e zusammengetrew

ten ist und am 10. W4fZ i945 seine Iät $}(it aufgeno mmnen"-‘\.

— 1'hat? auch seine von vornherein bestimmte Beee tzung; £ommane

deur und gleich? zeitig Gericl■ herr wurde ein Generä 11Leni“

nent9 als Richter wurden zwei Obemtleuineotc beeetejlt -
dem Fliegenö.en Standgericht folgte ein Exek1310nekomm3n.ie

in Stärke von ? Unteroffizier und 8 h.e:n {vgl„ Aheelonf
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33 221 Fußnote 194)„

Aus—all dem und im Zusemmenhehg mit dem dem Senat vorliegen—'-”

den Feldurteil des Fliegenden Arméestandgeriohts der Armee« '

gruppe Heinrici vom 15. März 1945, äes Gegenstand der münd—

lichen Verhanélüng
vor dem LSG gewesen ist, ergibt sich zwei—

felsfrei, daß der Ehemann und Vater der Klägerinnen nicht

durch "das“ mit Erlaß vom 9. März 1945 errichtete ”Fliegende‚fj

Stendgericht" — oder eine wie bereits dargelegt zuminäeet
_

fragliche Unterabteilung dieses Gerichts —‚ sondern durch ein-"

Stendgerioht 1.3, des 5 13 & äer KStYO — keine Bindung der Ge—

richtsbarkeit an die Befehlsgewelt (@ 12 „Stvo) —zum Tod€

verurteilt werden ist. Das ist schon aus seiner Zusammers t—

zung ersichtlich: Ein Oberstebsrichter (richterlicher_Militär»
justizbeamter) als Verhendlungsieiter und zwei Beisitzer

(@ 9 Abs. 1 KStVO), davon der eine mit einem höheren Bisnst«
grad (Hauptmann) als der demals Angeklagte und der andere ees

der_Ranéklasse(Leutnänt)wie dieser (5 9 ibs° 3 KSiVQ);«
darüber hinaus war

Geriéhieherr auch nicht — wie nach dem Er—
„laß vom 9° März 1945 — der dienstältesie Offizier 6ée.Gerichtéif

der nach seinem Ermeeeen in der Hauptverhenélung den Voreitz

hätte führen kön■en und * mit uheingeechränktem BäStäfigungs—

recht —
anschließend sogar berechtigt gewesen wäre, die Voll—v”

stfeckungsentecheidung.zu treffen, sondern Gerichtsherr wär“

hier nach der dem Urteil anhängendén Bestätigungsverfägung

vom 15„ März 1945 offensichtlich ein iii der Dieziplinerg@walt
eines Eegimentskommandeure vefeehener Truppenbefehlsheker' ’

(Oberstleutnant) 143. des % 13 @
KSCVOQäer unabhängig vom

Gericht das gegen den Ehemann und Vater der KlägeTinnén■erf

gangené‘"reiaurieil■ (@4 Abs„ 1.Satz 2 KStIO) bestätigt und
die Volletreckungsentecheidung getroffen het‚‘Eenech ist der

EhemannUnd‘V3ter der Klägerinnen durch eih auch'v0niäer'3e—
vision als legitim angesehenee (% 13 & KStVO), zueiänäiges,„

und ordnungsgemäß heset2tes Standgetiéht wegen Fahnenflucht;

zum Tode verurteilt werden. Bebei kann im übrigen dahinetehen,
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„ 17 -

wa1um sich das Armeeatandgerichä far Armeegruwpe ä@inr10i

als “Fliegendes” gezeichnet hat; als wah1■Ub.eirnl

öafür muß angenommen werden, daß zu Beginn des J-."

Hinblick auf die ve*änderte K1r3egslage 635 nach „ ?. @

TStVO bei der Armeegruppef {ein} ici bestehenéé.5tanögaricht

};keinen festen Sitz mehr hatte un„ deshalb — “flie -gend" »
arade dort immer tätig wuröe, wo es für erfvröw 1110h ge—

falten wurde und wie es ■abei der gr?°mtmll1tärischen Lage

entsprach„

Eie Revision kann auch keinen Erfolg mit ihrem vvrhr1„gan

haben, im Verfahren am 15. äärz 19&5 sei dem Fbemann &&

ater der Kläg er1innen‚eines der "elem&n+ars_ten Rechea jedes
„■ngenlagtcn in1rechtsctaatlich geordne+en Strf 1er}*qre■i

das Recht au1 Verteiä rum _düréh einen Vertel1igex nicht

gewährtwerden. Nach 51.1133.2 123-5113113.1:dem. 331717zur
KStVD vom 17. Januar 1995 habe ein Vertéiuigar he

werden müssen, wenn sich der Beschul ig fü nach nicht nach

£hs. 1 aaO @ißen V.@

nur zu, daß äas LSG » mangels Ünterlagen darüber — Kein€

. ' ‘-. ... .
V .J'.'*.f'ewénit £ü$@. .1°*h61 +ri1t»?rteidiger ; U

Fes' 4tellungen über eine Verteidi zung ée:.- Verstorbenen

durch einen beate11u„u Ve rte1äiger getroffen hat, gs hat

sie naca Lage d@r Sache_auch gar nieht ■reffen können; das

bedeutet aber nicht auch, äaß fie Be„auptung 5er R&v1sio

deshalb atr„;u, denn wie dargelegt, ist das in Fragé

5%;32%näe Scandg3ericht am 5, März 19. *
sammevetv» :rn und tätig geworden. oh.nc ■äß

Urteil ergibt, 683 wesentliche Grundsätze des militärge—

richtlichem Strafverfahrens Verletzt word;n v area. Die

durch nicht 8
+nlcvt1‘■ehaüptung der Pe«1a1rn. die inßbeson—

Gere auch nicht meßI durch eine'Niedm .schzift (oéar deren

Abs chri-ft) zur o1r9*"enqand‘ung am.?5. März 3945 beleg

„ Ö
."

werden kann.‚ist 93.halb ob3ektiv nißht WCA81"bAT, ä1eu

,—
-J

objektive BéweL1slo„1nn? ” einer “°1‘ 1é, aus der Öle K 5—

ng1nnon Rechte hefi& Me wollen, geht aber zu deren—Lasten.

-.
; (‚“
3

|
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so daß sie die Folgen des Nich+festgestelltseins der vor:. ihnen

behaupteten Tatsache zu tragen haben (BSG im SozR SGG ; i28

qu 23)0

Ebensowenig vermag der Revision das Vorbringen zum Erfolg zu
verhelfen? die den verstorbenen Ehemann und Vater der Kläge—

rinnen zum Tode verurteiléndén Richter hätte im Rahmen der

Strafzumes sung nicht die nach rechtssteetlichen Grundsätzen

erforderliche Gewissensfreiheit und Unabhängigkeit beses se n?

um ihren Urteilsspruch als gerecht i°So einer gelänterten

Rechtsanschauung erscheinen zu lessen° Aus dem Urteil ven
15o Mär2'1945 ergebe sich jedenfalls„ daß sich das Stand"e;JC1t

bei Verhängung der Todesstrafe an die "Richtlinien des

Führers" über die Aufrecht erhaltung der Manneszucht gehnlri. °n
gefühlt habe und daß deshalb die einzelnen Richter persönlich

und sachlich nicht unabhängig gewesen seieno Hierbei trifft

zwar zu? daß das Standgericht bei der Strafzumessnng ua auch

die Richtlinien des "£ührers" berücksichtigt hat? nach denen

"die Todesstrafe geboten sein sollte9 wenn die Aufrechterhaltung
der Manneszucht dies erforderte"° Das Gericht hat sich aber
keineswegs nur auf diese Richtlinien bezogen‚ sondern es hat

auch erwogenn daß die Art‚ wie der Angeklagte sich falsche

Papiere verschafft hat besonders strefschärfend ins Gewicht

falle9 und daß seine Schuld uhso schwerer wiege9 als er bei

seiner hohen Begabung und seiner Erziehung ein besonderes Une

schuldsvermögen in seine Pflichten als 01fizier besessen habe;

Sein VerSchulden wiege darum ungleeich viel schwerer als das

eines einfachen Soldaten0 der seiner Truppe genau so la nge

Zeit fernbliebe° Das übersicht die Revisiono Im übrigen hat

das Gericht sich in seinem Urteilsspruch an den ihm durch das

Gesetz gesetzten Strafrahmen gehalten„ der die Verh.ängung der

Todesstrafe auf jeden Fall snließ°
Schließlich ist auch der Befehl des Gerichtsherrn vom ?5„März

1945 im Anschluß an die Urteilsbest'eltigung durch diesen; das»
Urteil des Standgeri.chts aus Absch reck.ungsgründen und zur Aufm

rechterhaltung der Männeszucht "ohne Rücksicht auf ein Gnsden—

gesuch" sofort zu vollstreckeh „ mit der sofortigen Volle

streckung —9 nicht geeignet? das in einem wie dargelegt ord»
nüngsgemäßen Militärstrafverfehren zustendegekommene Todes—
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urteils lediglich wegen der vbren£heltenen üögliehkeit zur

Stellung "eines Gnaden€eeucee unö damit zugleich ■er Erwir—

kung eines Stre faufschube" eLe 01£e133cbtliches Unrecht

i.S„ des @ 1 Abe. 2 Buchst. @ BVG zu sehen. Näcb @ 115

KStVO wurde dees Gnadenreüht von Amts wegen oder auf nit?■g

ausgeübt. Dabei sollte_nach @ 116 Abs. 2 KS£VCder Ge* '
richtsherr den Strafvollßug nur aussetzen, wenn er ein

Gnadengqesuch befurworte+e und nach seinem pi.li ‚entgemäben

Ermessen mit Wahrscheinlichkeit ein Gnadenerweie eclchen

Umfangs zu erwarten war, daß der eoioztige oder weitere

Vollzug der Strafe den "erwarte£en" Gnadenerweie ganz

oder teilweise gepoeetana 103 gemacht hätte. Aus der mit

Urteil des Standgerichts vom 15, März 1955 beigefü g'm r;

Verfügung des zuständigen Gerichteherrn vom-selben Tage

ist ersichtlich, daß dieser zumihdest Oepr‘ft hat, ob

Falle dee vere+orbenen deze Gnadenrez ht ausgeübt werden

sollte edef nicht; dem Befehl auf sofortiqe Volle reckm
des Urteils "ohne Rücksicht auf ein abaöengeeucb" muß un. \
kann auch nur entnommen werden, daß er ein — im übrigen

offenbar gar nicht gestelltee — Gnaöengeeuch nicht 1)
‘€Jf'i:

?„
r

?

werten wollte, weil nech seinem nfiicbtgeneßen Ermee'ex

ein Gnadenerweis oder auch ein Strafauiec? ub mit Wahr»

scheinlichkeit ohnehin niOh£ .rwertet werder ken -te . Im

übrigen war der Gerichtsherr nicht n“;r an die 1%010nrif—

ten der KS VO gebuneen, eondern als Soldat uné Otfizie

hatte er auch den Befehl des OKW_und der CUQT?(‘:RL17993T
der Wehrmachtteile zu folgen. Als‚eoloher ihn binde nde

Befehl m"ssen vorliegend «
Neben anderen (€

127° April 1943 « Abeolon S. 78 und Fernsehrei;en des
Oberbefehlshabers der Marine vom 13. März 1945 — ßbeolon

SD 222)
— auch die Ee„tlmmu■geu dee OrW vom 28. Fanuar 1945

“über das Verhalten von Offizier und Mann in Krisenzeiten"

angesehen werden, nach denen nach Abscb■itt V Abe° ? und 3
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die Gerichtsherrn und Stendgerichtsherrn ua bei Fahnenfluc„t‚k
des HeCht hatten, Todesurteile gegen jedermann — auch Cff1

_re jeden Ranges — unmittelbar zu bestä.tigen
—

mit der glei

zeitigen Verpflichtung zu1' unverzüglichen Volls_tre c„ung- —‚_ 3
wenn die sofortige Vollstreckung der Toäeserefe zur Au“recht—

erhaltung der Menneszucht unä aus Gründen der Aheahreckung ge»

boien war (vgl. Abeolcn S. 93‚.95). Aus all dem ergibt sich,}
daß auch hinsichtlich der Vollstreckung des Toäesurtéile_ '

gegen den Ehemann und Vater der Klägerinnen öie Vorschriften

der KStVG, allerdings im ZuSemnenheng mit den wegen der ver"
änderten Kriegslege ergangenen Verordnungen unä Befehlen, an—

gewendt werden _Sind‚ ohne daß erkennbär wäre, 635 äer Ge—

richtsherr des Fliegenden Armee3tandgerichts der Armeegruppe.

Heinrici auch die Nr. 7 des eier ger nich* Ü@T4uk$70bblt‚vh
_Hitlerénleésee‘ch 9. März 1945 — "Dee Gnadenrecht entfe-llt“ «

“für seine Entscheidung in Anspruch genommen netee. '

Die Anerkennung des von den Kléégerxnnen geltend gene ter
An5pruchs auf Hinterbliebenenvereorgung nach dem BVG scheiterü

deshalb, wie auch öae LSG im Ergebnis zutreffenö entschieden"
hat; deren, 323 das gese

en ih1e Ehemz3nn und Vater ”eine gte
Todésurteil wegen Fähne■fluchu im Krieg seinse tz und die Voll—
streCKung des Urteils kein offeneichtliehee Unrecht gewes n.,
sind; die_verhäne gte trefmeßncbme, oie Verurteilung zum Tode,

stellt auch ruckecheuehd betrachtet keine mit rechtsstaet—

lichen Anschauungen im Widerspruch stehende Überschreitung

des rechten Stra Mmaes der, darüber hinaus beru hen dee Tedee—

urteil Und seine Vollstreckung auf einem ordnungsgemäßen

Militärstrefverfahren. @ 1 Abs. 2 Buchst. @ BVG ist somif

zugunsten‘der Klägerinnen nicht anwendbar.

Die Revision mußte deshalb als unbegründet zurückgewiesen

werden.
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331€ K stenentscheidung beruht auf" 9T"'
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